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Baulinien für Klein- und Anbauten gemäss 5 18 ABauV 

Strassen- und Weglinien (Enteignungsrecht, & 132 BauG) 
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Der Gemeinderat erlässt für den Gestaltungsplan "Hinterdorf' 
in Ergänzung zur allgemeinen Nutzungsplanung (Bauzonenplan, Kulturlandplan, 
Bau- und Nulzungsordnung) nachstehende Sondemul2ungsvorschriftan. 

Art. 1 
Der Gestaltungsplan 'Hinterdorf' schafft die Voraussetzungen, damit 
die im Planungsperimeter liegenden Parzellen landsparend erschlossen 
und durch Neubauten in dichter Bauweise besser genutzt werden können. 
Insbesondere ist auf die Lage und Stellung der Bauten (angrenzend an die 
Kanzone) sowie auf die Lärmsituation Rücksicht zu nehmen. 

Art. 2 
Der Gestaltungsplan besteht aus: 
— Situationsplan 1 : 500 
- Sondemutzungsvorschriften 

M. 3 
Der Gestaltungsplan umfasst das im Plan bezeichnete Gebiet (Perimster 
des Gestaltungsplanes). 

Art. 4 
Soweit der Gestaltungsplan nichts anderes bestimmt, gelten die Bau- und 
Nutzungscrdnung und der Bauzonenplan. 

Art. 5 
Für das Baufeld A sind reine Wohnbauten sowie Wohnbautan mit nicht stö- 
rendem Gewerbe (in Wohnquartiere passende Klein- und Dienstleistungsbe- 
tri®e mit geringem Zubringerverkehr) zugelassen. Erlaubt sind Einfamilien, 
Zweifamilien- und Doppeleinfamilienhäuser. 

Art. 6 
1 Für die Baufelder B und C sind reine Wohnbauten sowie Wohnbauten mit 
nicht störendem Gewerbe (in Wohnquartiere passende Klein- und Dienstlei- 
stungsbetriebe mit geringem Zubringerverkehr) zugelassen Erlaubt sind 
Einfamilien- Zweifamilien- und Doppeleinfamilienhäuser, Reihenhäuser bis 
4 Einheiten und Mehrfamilienhäuser. 
2V0r Bngabe eines Baugesuches ist im Rahmen eines Vorproiektes die 
zukünftige Bebauung des betroffenen Baufeldes aufzuzeigen. 

Art. 7 
1 Für das Baufeld D sind reine Wohnbauten sowie mässig störendes Gewer- 
be (reine Gewerbebauten und Gebäude mit Gewerbe im Erdgeschoss und 
darüberliegenden Wohnungen) zugelassen. Erlaubt sind Einfamilien-, 
Zweifamilien- und Doppeleinfamilienhäuser, Reihenhäuser bis 4 Einheiten, 
Mahrfamilienhäuser und Gewerbebauten. 
2 Es gelten die Messwerte der Zonenvorschtiften der Wohn- und Gewerbe- 
zcne WG (& 5 BND). 

Alt. 8 
1Die Bauten im Planungsgebiet müssen sich ins Ortsbild einfügen und dür- 
fen die angrenzende Kernzone nicht beeinträchtigen. Die Bauten, Gärten 
und Vorplätze sowie Bäume und Baumgruppen sind die wessntlichsten Ge- 
staltungselemente. 
2 Die Dächer der Hauptbauten sind als ziegelgedeckte Satteldächer (Neigung 
mind. 15°) zu gestalten, so dass ein geschlossener Gesamteindruck ent- 
steht. Die Bauten müssen trauiseitig einen minimalen Dachvorsprung von 
50 cm aufweisen. 

Art. 9 
1 Die Bahnlärmimmissionen können bei südwestlich orientierten Fenstern in 
den Obergeschossen von Neubauten nachts um bis zu 3 dB(A) über den Pla- 
nungswerten liegen. Betroffen davon können insbesondere hindemisfreie 
Fenster zur Lärmqyelle sein. 
2 Im Rahmen der Uberbauung sind gestalterische Massnahmen (z.B. Zweit— 
ienster in weniger lännexponierten Fassaden, lärmabgewandte Anordnung 
lärmempfindlicher Räume) zur Minderung der Lärmbelastung empfehlens- 
wert. ' 

Art. 10 
1 Zum Schutz gegen das Hochwasser sind im eingezeichneten Bereich die 
unter dem Terrain liegenden Bauteile (Keller, Tiefgaragen usw.) als dichte 
Wannen auszubilden und das Abwasser von Keller und Tafgaragen muss _ 
gepumpt werden. 
zBei Neubauten müssen die Erdgeschosse auf einer Meereshöhe von min- 
destens 334 m ü. M. erstellt werden. 
3Ab der Meereshöhe von 334 m ü. M. sind zusätzlich 2 Vollgeschosse und 1 
Dachgeschoss erlaubt. 
3 Es gelten die Messwerte der Zonenvorschriften für die W2b. Sie können 
vom Gemeinderat im Einzeld geändert werden, falls der Zonsnzweck nicht 
beeinträchtigt wird. 

Art. 11 
1 In den Baufelder BC und D darf die Mindestausnützungsziiier von 0.4 
nicht unterschritten werden. 
lrd mit einem Bauprojekt die Mindestausnüizungsziffer nicht erreicht, ist 
mit dem Baugesuch der Nachweis zu erbringen, dass mit einem weiteren 
rechtmässigan Projekt die Mindestausnülzungszifier erfüllt werden kann. 

Art. 12 
1 Für die Baufelder A,B,C und D sind pro Wohneinheit mindestens 2 Park- 
pläize ünkl. Besucherparkplätze) vorzusehen und nachzuweisen. 
2 Die genaue Zahl der Abstellplätze für Gewerbetriebe ist nach der VSS- 
Ncrm SN 640 290 festzulegen. 

Art. 13 
Für die Begrünung mit Hecken, Sträuchern und Bäumensind einheimische 
Arten zu verwenden. Die Bepflanzung ist mit dem Gemeinderat abzu9pre- 
chen. 

Art. 14 
im Gebiet des Gestaltungsplanes sind Erdbewegungsarbeiten und Boden- 
eingriife wie z. B. Planierung, Bauaushub, Strassenbau, Leitungs- und Ka- 
nalisationsgräben sowie Unterkellerung‚ Auskernung, grössere Umbauten 
(Fassadenrenovation) oder Abbruch von Häusern spätenstens während dem 
Baubewilligungsverfahren der Kantonsarchäolcgie zu melden. Damit wird 
ermöglicht, dass in gegenseitiger Absprache archäologische Untersuch- 
ungen (Ausgrabungen, Bauuntersuchungen) vorgenommen werden können. 

Art. 15 
Diese Sondernutzungsvorschriften treten nach der Genehmigung durch den 
Regierungsrat in Kraft. Die Abänderung dieser Sondemutzungsp|anung be- 
darf des gleichen Verfahrens wie deren Erlass. 
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